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STEUERBERATUNG & RECHTSHILFE
DIE EXPERTEN IN IHRER NÄHE

tischeHinweisezumweiterenVor-
gehen geben», sagt Prof. Oliver
Brand,Rechtswissenschaftlerund
Professor an der Universität
Mannheim.
Bei Meinungsverschiedenhei-

ten mit Versicherungen kann zu-
dem die Versicherungsombuds-
frau helfen. «Eine gerichtliche
Auseinandersetzung sollte erst in
Betracht gezogen werden, wenn
alle außergerichtlichen Möglich-
keiten ausgeschöpft sind», sagt
Julia Alice Böhne vom Bund der
Versicherten. Denn: Gerichtsver-
fahren sind in der Regel langwierig
und teuer - oft braucht es diesen
Schritt nicht für eine Lösungsfin-
dung. (DPA)

Wie viel Elterngeld frisch
gebackene Mütter und
Väter bekommen, hängt

insbesondere von deren Einkom-
menssituation unmittelbar zuvor
ab. Wer mehr verdient hat, be-
kommt auch mehr Elterngeld - bis
zum jeweiligen Höchstsatz von
1.800 Euro beziehungsweise 900
Euro (Elterngeld Plus). Das gilt so-
wohl für Arbeitnehmer als auch für
Selbstständige.
Hierbei gut zu wissen: Machen

Selbstständige Verluste geltend,
die sich für sie positiv auf die Ein-
kommensteuer auswirken, kann
das gleichzeitig negative Folgen
fürs Elterngeld haben. Einerseits
von steuerlichen Vorteilen zu pro-
fitierenundandererseitseinhohes
Elterngeld mitzunehmen, geht
nicht. Auf eine entsprechende

Entscheidung des Hamburger So-
zialgerichts (Az.: S 67 EG 1/23)
weist das Rechtsportal anwalt-
auskunft.de hin.
In dem konkreten Fall hatte

eine selbstständig tätige Frau El-
terngeld beantragt und auch be-
willigt bekommen. Grundlage der
vorläufigen Berechnung war ein
erwarteter Gewinn von rund
27.300Euro.NachdemdieFrauei-
nige Monate Elterngeld bezogen
hatte, legtesie ihrenentsprechen-
den Einkommensteuerbescheid
vor.

Bemessungsgrundlage ist
immer zu versteuerndes
Einkommen
Dieser wies entgegen der ersten
Berechnungsgrundlage ein nega-
tivesEinkommenaus,weildieFrau

Ärger mit der
Versicherung?
Diese Stellen helfen weiter

Sie zahlt nicht, lässt sich Zeit
oderwillNachweisesehen,die

Versicherte nicht mehr erbringen
können. Wenn Verbraucher Ärger
mit ihrer Versicherung haben, ist
das oft ärgerlich.Wer jetzt hilft.
Hamburg -Sie sind imStreitmit

Ihrer Versicherung - zum Beispiel,
weil diese die Leistung verweigert
oder es bei der Schadenregulie-
rung hakt? In solchen Fällen lohnt
sich Beratung von von professio-
neller Seite. Anlaufstelle kann
neben den Beratungsstellen der
Verbraucherzentralen etwa auch
die Verbraucherschutzorganisa-
tion Bund der Versicherten sein.
«Auch Versicherungsberaterin-
nen und -berater können oft prak-

Wermerkt, dass die Versicherung nicht zahlt oder sich nicht meldet, sollte
sich professionelle Hilfe an die Seite holen. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

Weniger Steuer oder
höheres Elterngeld?
Sozialgericht Hamburg wies Klage ab

hohe Verluste steuerlich geltend
machte. Die Elterngeldstelle korri-
gierte daraufhin denAnspruch auf
die Mindestbeträge und forderte
bereitsgezahlteLeistungen inHö-
he von mehr als 11.000 Euro zu-
rück. Dagegen ging die Frau ge-
richtlich vor. Sie argumentierte,
dass die Verlustverrechnung nur
steuerrechtliche Relevanz gehabt
habe, die ihre tatsächliche wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit im
Bemessungszeitraum nicht ge-
mindert habe. Das Sozialgericht
Hamburgwies die Klage ab.
Die Richter stellten klar, dass

die Ermittlung des Einkommens
gemäß dem Bundeselterngeld-
und Elternzeitgesetz (BEEG) strikt
an die Grundsätze des Einkom-
mensteuerrechtsgeknüpft ist.Da-
für habe sich der Gesetzgeber
entschieden, umVerwaltungsver-
fahren zu vereinfachen und zube-
schleunigen.
Darum rät Swen Walentowski,

Sprecher von anwaltauskunft.de,
selbstständigen Eltern, künftig
verstärkt zu prüfen, ob sich eine
Verlustverrechnung oder Ab-
schreibung im Bemessungszeit-
raummehr lohntoderobeinhöhe-
resElterngeld finanziell vorteilhaf-
ter wäre. (DPA)

Genau prüfen:Wer durch Verlust-
verrechnungen Steuern sparen
will, bekommtwomöglichweniger
Elterngeld. Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Von Bodenpflege bis Frostschutz
NACHHALTIGE GARTENPFLEGE im Herbst: Gärtnerinnen und Gärtner sollten jetzt vorausschauend arbeiten, damit es auch im nächsten Jahr grünt und blüht

Im Herbst geht die Blüte- und
Erntezeit ihrem Ende ent-
gegen – doch das bedeutet

keineswegs, dass im Garten
schon Ruhe einkehrt. Wer nach-
haltiggärtnernmöchte, nutzt die
Saison, um Boden und Pflanzen
optimal auf die kalten Monate
und den Frühjahrsbeginn vorzu-
bereiten. Mit Maßnahmen wie
Gründüngung, Frostschutz und
gezielter Gartenpflege lassen
sich Ressourcen schonen und die
Grundlage für gesunde Pflanzen
im neuen Jahr schaffen.Wer im
Herbst vorausschauend arbeitet,
spart im Frühjahr kostbare Zeit
und Mühe. Nachhaltiges Gärt-
nern bedeutet nun, Kreisläufe zu
schließen, vorhandene Ressour-
cen clever zu nutzen und den
Gartenvorsorglichaufdasnächs-
te Jahr vorzubereiten.

DER BODEN FREUT SICH
ÜBER EINE NÄHRSTOFFKUR

Nach der Sommersaison bleiben
viele Beete leer zurück. Damit
derBodenüberdenWinter nicht
brachliegt und auslaugt, emp-
fiehlt der Naturschutzbund
Deutschland, freie Flächen mit
Gründüngung zu bedecken.
Die eigenshierfür angebauten

Pflanzen sind wahre Multitalen-
te: Leguminosen wie Klee, Lupi-
nen oder Wicken binden Luft-
stickstoff im Boden, von dem im
neuen Jahr vor allemStarkzehrer
wie Kohl oder Tomaten profitie-
ren. Ölrettich und Senf besitzen
kräftige Wurzeln, die selbst
schwerere Erde auflockern,
Staunässe vermeiden und das
Bodenleben anregen.
Wer Beikraut unterdrücken

möchte, kann auf schnellwach-
sende Pflanzen wie Phacelia
oder Buchweizen setzen. Sie bil-
den rasch eine dichte Blattmasse

wirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen empfiehlt, das Laub
zunächst zu zerkleinern und ein
Jahr lang zu kompostieren – da-
nach kann es unter Moorbeet-
pflanzen wie Rhododendren
zum Einsatz kommen.

BEI DEN
BEETEN SCHON
AN 2026 DENKEN

Viele Gehölze und Stauden
wurzeln am besten, wenn sie
bereits im Herbst gesetzt wer-
den. Jetzt ist die Erde noch
warm, die Pflanzen können gut
anwachsen und im Frühjahr
kräftig austreiben. Besonders
Obstgehölze und Beerensträu-
cher profitieren hiervon. Auch
Zwiebeln von Frühblühern wie
Schneeglöckchen, Krokus oder
Narzisse können jetzt noch ge-
steckt werden, ebenso Knob-
lauch undWintersteckzwiebeln
im Gemüsebeet.Zudem lohnt
es sich, bereits einen Blick auf
die Beetplanung 2026 zu wer-
fen.DieBundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung rät
dazu, Kulturenmit unterschied-
lichem Nährstoffbedarf jedes
Jahr aneinemanderenStandort
anzubauen – so bleibt der Bo-
den dauerhaft gesund und
fruchtbar.
Zu guter Letzt sollte üppig

vorhandenes Herbstlaub auf
den Kompost. Dort kann es zer-
setzt werden und wertvolles
Substrat für die neueGartensai-
son liefern.
Tipp: Für denKompost nurge-

sundes Pflanzenmaterial ver-
wenden, so lassen sich Krank-
heiten vermeiden. Und nach
Möglichkeit immer etwas Laub
als Winterquartier für Igel und
andere Kleintiere im Garten lie-
gen lassen.

und nehmen unerwünschtem
Wildwuchs den Platz. Getreide-
arten wie Roggen oder Hafer
entwickeln ein dichtes Wurzel-
werk, das Regenwasser bindet,
vor Erosion schützt und gleich-
zeitig den Verlust von wertvol-
lem Humus verhindert.
Tipp: Die Gründüngung bis

zum Einsetzen starker Fröste gut
anwachsen lassen. Arten wie
Phacelia oder Senf erfrierenüber
den Winter und hinterlassen
eine lockere, humusreiche
Schicht. Roggen wird im Früh-
jahr gemäht und oberflächlich
eingearbeitet.

MIT FROSTSCHUTZ
WOHLBEHÜTET IN DEN WINTER

Im Herbst stellen sich die Garten-
pflanzen auf die kommende Käl-
te in den Wintermonaten ein.
Während manche Gewächse Mi-
nusgrade bestens vertragen, be-
nötigen andere etwas Hilfe. Ein
vorausschauender Frostschutz
kann Kälteschäden verhindern
und auch Trockenstress durch

Sonne und Wind vermeiden. Kü-
belpflanzenbenötigenoft beson-
deren Schutz, da ihre Wurzeln
schnell durchfrieren. Hier helfen
wärmende Topfmanschetten aus
Jute, Kokos oder Noppenfolie.
Ein Platz an der geschützten
Hauswand bietet zusätzlichen
Kälte- undWindschutz.
Frostempfindliche Rosen,

junge Sträucher undmediterra-
ne Pflanzen profitieren von
einer Hülle aus Gartenvlies. Die
schützt ihre Zweige, ohne Hit-
zestau zu verursachen. Auch
Beetabdeckungen sind nun ge-
fragt: Herabfallendes Laub und
Schnittgut gehörennicht in den
Abfall, sondern dienen als
wertvolle Mulchschicht. Sie
schützen den Boden vor Tem-
peraturschwankungen, spei-
chern Feuchtigkeit und produ-
zieren nach und nach neuen
Humus.
Tipp: Frisches Eichenlaub ist

aufgrund seiner langsam verrot-
tenden Struktur und demhohen
Gehalt an Gerbstoffen fürs Mul-
cheneherungeeignet.Die Land-

Dick eingepackt für die kalten Nächte: Mit isolierendem Material
können Topfpflanzen auch im Herbst noch draußen stehen blei-
ben. Foto: Christin Klose

Diese Knolle mag
es sonnig
Wer jetzt Knoblauch steckt, kann im Sommer ernten

Er verleiht Ofengemüse,
Schmorbraten oder Pasta-

Soßen eine besondere Note:
Knoblauch ist aus vielen Ge-
richtennichtwegzudenken. In
der Küche ist die Gewürz-
pflanze allerdingsnicht nur ein
echter Allrounder, deren ge-
sundheitliche Vorteile sie so
beliebt machen: Knoblauch
fördert die Verdauung, stärkt
das Immunsystem, schützt das
Herz-Kreislauf-System und
wirkt blutdrucksenkend. Und
das Schönste: Man kann ihn
jetzt auch einfach selbst an-
bauen – der beste Zeitpunkt
dafür ist im Herbst.
Die Knoblauchzehen ste-

cken Gärtnerinnen und Gärt-
ner dafür direkt in die Erde.
Den Knoblauch in den Okto-
bertagen – oder schon zuvor
im September – zu pflanzen,
hat laut der Zeitschrift „Öko-
test“ den Vorteil, dass die
Knollen größer werden, da die
Pflanze bis zur Ernte im nächs-
ten Juli mehr Zeit zum Wach-
sen hat. „Ökotest“ empfiehlt,
keine Knoblauchzehen aus
dem Supermarkt zu pflanzen,
sondern lieber Winterknob-
lauch im Fachhandel zu erwer-
benoder auf „Mutterknollen“

aus heimischem Anbau zu-
rückzugreifen. Damit wären
eine gute Qualität und Ge-
sundheit der Pflanzen ge-
währleistet und die Umwelt-
belastung durch Importware
aus anderen Ländern redu-
ziert, so die Verbraucherorga-
nisation.
Egal, ob Beet, Topf oder Blu-

menkasten: Knoblauch mag
es sonnig und gedeiht ambes-
ten auf trockenen, durchlässi-
gen und nährstoffreichen Bö-
den. Schöner Nebeneffekt im
Gemüsebeet: Knoblauch
kannSchädlingevonNachbar-
pflanzen fernhalten und Pilz-
erkrankungen vorbeugen.

SO STECKT UND PFLEGT
MAN KNOBLAUCH

3 Erde leicht auflockern
3 Zehen samt Schale etwa vier
bis fünf Zentimeter tief in die
Erde setzen – die Spitze zeigt
nach oben
3 Einen Abstand von zehn bis
15 Zentimetern einhalten – im
Beet sind es zwischen den Rei-
hen 25 bis 30 Zentimeter
3 Mit Erde bedecken und
leicht angießen
Wasser braucht die Knob-

lauchpflanze nur wenig, Stau-
nässe verträgt sie gar nicht.
Beim Gießen sollten Gärtner
und Gärtnerinnen darauf ach-
ten, dass die Blätter trocken
bleiben. An regenreichen Ta-
genkönnensiediePflanzen im
Beet mit einer Plane abdecken
– sonst droht Schimmelbefall.
Ansonsten ist die Knob-

lauchpflanze pflegeleicht. Es
reichtaus,Beikräuter regelmä-
ßig zu entfernen. Auch Dün-
ger braucht sie nicht zwin-
gend. Bei starkem Frost im
Winter kann man eine dünne
Mulchschicht auftragen. Auf
dem Balkon wandert der
Knoblauchdann ambesten an
die schützende Hauswand.

Knoblauch kann im Herbst ge-
pflanzt werden

Foto: Andrea Warnecke
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